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(2) Dem Beirat gehören erfahrene Wissenschaftler 
und Praktiker aus staatlichen Und wirtschaftsleitenden 
Organen, gesellschaftlichen Organisationen, wissen­
schaftlichen und sonstigen Einrichtungen sowie aus 
Betrieben an. Der Leiter der Obersten Bergbehörde 
beruft die Mitglieder des Beirates nach Abstimmung 
mit dem jeweiligen Leiter.

(3) Der Beirat arbeitet nach einer vorn Leiter der 
Obersten Bergbehörde bestätigten Arbeitsordnung.

(4) Der Leiter der Obersten Bergbehörde ist berech­
tigt, ständige oder zeitweilige Arbeitsgremien zu be­
rufen.

§14
(1) Der Leiter der Obersten Bergbehörde leitet die 

Oberste Bergbehörde nach dem Prinzip der Einzellei­
tung und persönlichen Verantwortung. Er hat recht­
zeitig die erforderlichen Entscheidungen zu treffen und 
ihre Durchführung zu gewährleisten.

(2) Dem Leiter der Obersten Bergbehörde stehep 
zur Wahrnehmung seiner Verantwortung Stellvertre­
ter zur Seite. Der Leiter der Obersten Bergbehörde re­
gelt die Verantwortung seiner Stellvertreter zur Lö- 
stung ständiger oder zeitweiliger Aufgaben, die sich aus 
den Schwerpunkten der Tätigkeit der Obersten Berg­
behörde ergeben.

(3) Der Leiter der Obersten Bergbehörde und seine 
Stellvertreter werden vom Ministerrat berufen und ab­
berufen.

(4) Bei Verhinderung des Leiters der Obersten Berg­
behörde übernimmt der Stellvertreter, der vom Leiter 
der Obersten Bergbehörde bestimmt wird, die'Vertre­
tung.

§15
(1) Der Leiter der Obersten Bergbehörde leitet die 

unterstellten Organe und Einrichtungen an und ist ih­
nen und den Mitarbeitern der Obersten Bergbehörde 
gegenüber weisungsberechtigt. Die Stellvertreter des 
Leiters der Obersten Bergbehörde haben im Rahmen 
der ihnen vom Leiter der Obersten Bergbehörde erteil­
ten Aufgaben Weisungsrecht.

(2) Die Stellvertreter des Leiters der Obersten Berg­
behörde und die Leiter der der Obersten Bergbehörde 
unterstellten Organe und Einrichtungen sind für die 
Erfüllung der ihnen übertragenen Aufgaben bzw. für 
die ihnen unterstellten Organe und Einrichtungen ver­
antwortlich und dem Leiter der Obersten Bergbehörde 
gegenüber rechenschaftspflichtig.

(3) Der Leiter der Obersten Bergbehörde ist für die 
Berufung und Abberufung der Leiter der der Ober­
sten Bergbehörde unterstellten Organe und Einrichtun­
gen sowie weiterer Führungskräfte im Bereich der 
Obersten Bergbehörde entsprechend der Nomenklatur 
der Obersten Bergbehörde zuständig.

(4) Der Struktur- und Stellenplan der Obersten 
Bergbehörde sowie die Struktur- und Stellenpläne der 
ihr unterstellten Organe und Einrichtungen sind nach 
den geltenden Rechtsvorschriften aufzustellen und zu 
bestätigen.

(5) Der Leiter der Obersten Bergbehörde erläßt die 
Arbeitsordnung der Obersten Bergbehörde. Er ge­
währleistet eine eindeutige Abgrenzung der Aufgaben 
und Verantwortungsbereiche.

§16
(11 Die Oberste Bergbehörde ist juristische Person 

und Haushaltsorganisation. Sie hat ihren Sitz in Leip­
zig.

(2) Die Oberste Bergbehörde wird im Rechtsverkehr 
durch den Leiter der Obersten Bergbehörde vertreten. 
Im Falle der Verhinderung des Leiters regelt sich die 
Vertretung nach § 14 Abs. 4.

(3) Die Stellvertreter des Leiters der Obersten Berg­
behörde sowie weitere Bereichsleiter sind im Rahmen 
ihres Aufgabenbereiches befugt, die Oberste Berg­
behörde im Rechtsverkehr zu vertreten.

(4) Im Rahmen der vom Leiter der Obersten Berg­
behörde schriftlich erteilten Vollmachten sind auch an­
dere Mitarbeiter vertretungsberechligt.

§17 .
Durch die Tätigkeit der Obersten Bergbehörde wird 

die Verantwortung anderer staatlicher und wirtschafls- 
leitender Organe sowie der Betriebe, Rechtsträger 
oder Eigentümer und Nutzer nicht berührt.

§ 18
(1) Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung 

in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:
a) Abschnitte I, II und III Absätze 1 und 2 des Be­

schlusses vom 27. August 1959 über die Bildung 
der Obersten Bergbehörde der Deutschen Demo­
kratischen Republik (GBl. I S. 803)

b) Verordnung vom 12. Mai 1960 über die Oberste 
Bergbehörde (GBl. I S. 386)

c) Verordnung vom 12. April 1962 über die Oberste 
Bergbehörde (GBl. II S. 275).

Berlin, den 14. Januar 1970

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

S t о p h 
Vorsitzender
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